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Deutſchland.
Berlin, d. 30. Septbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Gehei
men Ober-Finanz- Rath Hell wig in Berlin zum Provinzial Steuer
Direktor, und den Profeſſor Dr. Gildemeiſter in Marburg zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
in Bonn zu ernennen.

Der Entwurf zu dem künftigen Regulativ für die preußiſchen
Realſchulen iſt bereits ſo weit fertig, daß er dem Druck übergeben
werden könnte und ſeiner Beſtätigung fehlt nur noch die Genehmigung
des Miniſters der Unterrichtsangelegenheiten, welche bis zu deſſen
Rückkunft nach Berlin hinausgeſchoben bleibt. Der Voſſ. 3.“ zu
folge werden die bereits in der Vorlage gegebenen Kategorien von
Ober und Unter Realſchulen feſtgehalten und beide verſchiedenen Auf
ſichtsbehörden unterſtellt. In den Realſchulen erſter Klaſſe iſt das
Lateiniſche obligatoriſch, doch ſoll die Behandlung der Schriftſteller
mehr ſachlicher als philologiſcher Natur ſein, ſo daß der Jnhalt der
Autoren zu dem hiſtoriſchen, geographiſchen und anderm dazu ein
ſchläglichen Unterricht in nächſte Beziehung tritt. Das Exercitium
bei den Abiturientenprüfungen fällt weg. Von anderweitigen Aende-
rungen iſt das Zeichnen hervorzuheben, dem eine größere Ausdehnung
gegeben und namentlich auch geometriſches Zeichnen in den Kreis die
ſes Lehrprojekts gezogen werden ſoll. Der Kurſus der Ober Real
ſchule mit einem vollſtändig ausgebildeten Klaſſenſyſtem muß für die
Sekunda und Prima je ein zweiſähriger ſein. Die künftigen Berech
tigungen dieſer Klaſſe von höheren Lehranſtalten werden nicht weit
über das Maaß der früher beſtandenen, ehe ihre Verkürzung in der
Raumer Heydt' ſchen Periode eintrat, hinausgehen; indeſſen wird ihnen
natürlich das Studium des Baufaches und die Staatsbau- Carriere
wieder eröffnet; über andere, wie z. B. Stellung im Militärdienſt
und Offiziers Berechtigung ſchweben noch Verhandlungen Berück-
ſichtigt dabei iſt auch die pekuniäre Lage der Lehrer, indem den Kom
munen welche Ober Realſchulen haben wollen auch die nöthigen
Geldopfer zur angemeſſenen Dotation ſolcher Anſtalten zugemuthet
werden ſo ſollen beiſpielsweiſe die Gehälter der Direktoren an den
ſelben nicht unter 1200 Thaler ſein. Uebrigens werden ſämmtliche
Berliner Realſchulen von den neuen Verordnungen in der Hauptfrage
nicht berührt, indem ſie ihrer ganzen Verfaſſung nach der erſten Ka
tegorie in allen Beziehungen angehören.

Die Frage wegen Aufhebung des beſchränkten Zinsfu
ßes iſt bekanntlich als eine offene betrachtet und ihre Löſung weitern
Exfahrungen vorbehalten worden; die zeitweilige Aufhebung der Wu
chergeſetze vom 30. Novbr. 1857 bis zum 28. Febr. 1858 hat eher für,
als gegen eine definitive Aufhebung geſprochen. Seitdem trat dieſe
Frage in den Hintergrund jetzt iſt ſie indeſſen im Schooße des Staats
miniſteriums wieder aufgenommen worden und es iſt mit ziemlicher
Gewißheit die Einbringung einer bezüglichen Vorlage zu erwarten.
Man iſt zunächſt bei den Erwägungen darüber auf die zur Zeit abge
gebenen Gutachten der Handelskammern zurückgegangen und hat ihren
meiſtentheils bejahenden Jnhalt für die Feſtſtellung der Bedürfnißfrage
als Maßſtab benutzt. Andererſeits ſind auch die Schwierigkeiten nicht
unberückſichtigt geblieben, welche ſich einer gänzlichen Aufhebung der
Wuchergeſetze entgegenſtellen möchten es iſt daher Grund zu der An
nahme vorhanden daß man nur mit einer Modifikation des beſtehen
den Geſetzes vorgehen dürfte.

Die Regierung beabſichtigt, der „B. u. H. zufolge, neue
Jnſtruktionen für die Ueberwachung des Geſchäftsbetriebes
der Verſicherungs anſtalten und beſonders der Feuerverſicherungs
Geſellſchaften zu erlaſſen. Es ſcheint, daß die Coalitionen, welche
neuerer Zeit zwiſchen einer großen Anzahl der letztgenannten Geſell

ſchaften gebildet worden ſind, und die zu immer häufiger werdenden
Beſchwerden aus der Mitte des Publikums, namentlich der Fabrik
beſitzer und der Landwirthe, Veranlaſſung geben, hierbei von Einfluß
geweſen ſind.

Jn Betreff der im Jahre 1860 zu begehenden 50 jährigen Jubel-
feier der hieſigen Univerſität iſt noch nichts feſtgeſetzt, da die Ge
nehmigung des Prinz Regenten zur Abhaltung dieſer Feier vorerſt zu
erfolgen hat. Jm Fall keine Hinderniſſe dazwiſchentreten ſollten,
dürfte dieſes Feſt ein großartiges werden, woran auch die Hauptſtadt
als ſolche Antheil nehmen wird da dieſelbe wohl erkennt, in welcher
innigen Verbindung ihr geiſtiger Aufſchwung mit der hieſigen Hoch
ſchule ſteht. Jm Jahre 1860 wird auch noch eine andere Exinne
rungsfeier in angemeſſener, würdiger Weiſe begangen werden, nämlich
die Gedächtnißfeier an die unvergeßliche Königin Luiſe, welche am
19. Juli 1860 50 Jahre dem IJrdiſchen entrückt iſt.

Die Oberfeuerwerker-Schule, welche in Folge der Mobil-
machung der Armee geſchloſſen worden war, wird mit dem I. Octbr.
wieder eröffnet. Die zu derſelben kommandirten Offiziere ſind bereits
hier eingetroffen.

Die im Juni d. J. angeordnete Mobilmachung des Heeres hat
einen Mangel an Militärärzten ergeben und man wird ſich erin
nern, daß der Chef des Militär Medizinalweſens damals einen öffent
lichen Aufruf an die preußiſchen Aerzte zum Eintritt in das Heer er
ließ. Jener Nothſtand hat nun, wie man hört, zu einem Antrage
des Generalſtabsarztes auf Vermehrung der Militäroberärzte geführt,
doch iſt weiterem Vernehmen nach vorerſt darauf nicht eingegangen
worden, weil die verfügbaren Geldmittel dazu nicht vorhanden ſind.
Wenn dieſer Gegenſtand einmal zur Erwägung kommen ſollte, ſo
dürfte auch an eine Erhöhung der Gehälter der Stabs- und Aſſiſtenz
ärzte gedacht werden, da die erſteren 500, die letzteren 240 Thlr.
jährlich betragen und im Kriege zu den 20 Thlrn. Monatsgehalt der
letzteren nur 8 Thlr. als Feldzulage treten.

Der bekannte Prozeß gegen die Kirchenpatrone aus dem Her
zogthume Magdeburg wird in zweiter Jnſtanz am 18. Oct. vor dem
königlichen Kammergerichte verhandelt werden.

Am 29. October läuft der fünffährige Zeitraum ab, während deſ
ſen verfaſſungsmäßig das Gouvernement der Bundesfeſtung Mainz
in preußiſchen Händen ruht, und es tritt alsdann für eine eben ſo
lange Dauer ein öſterreichiſcher General an die Spitze des genannten
Platzes. Wie wir hören, iſt der Kaiſerliche Feldmarſchall Fürſt zu
Windiſchgrätz zu dieſem wichtigen Poſten auserſehen.

Jn hieſigen politiſchen Kreiſen iſt nach der „B.- u. H.-3.“ von
Verhandlungen die Rede, welche in Folge der öſterreichiſchen Depeſche
vom 4. September eingeleitet wären. Wie verlautet, hätte der Her
zog von Coburg Gotha Veranlaſſung genommen, die vom Grafen
Rechberg in jener Depeſche den übrigen Bundesmitgliedern gegenüber
eingenommene Stellung der dieſſeitigen Regierung zur Erwägung aus
bundesrechtlichen Geſichtspunkten anheim zu geben. Einer anderen
Mittheilung zufolge hätte man in hieſigen Regierungskreiſen die Hoff
nung, ſich mit Oeſterreich über Bundesreformen, die, ohne die Grund
lagen des Bundesorganismus zu alteriren, ausführbar wären, zu ver
ſtändigen und ſollen bereits von beiden Seiten entgegenkommende
Schritte zu dieſem Zwecke gethan ſein.

Bromberg, d. 27. September. Das Central Komité zur Er
richtung eines Standbildes Friedrichs des Großen zu Brom
berg, welches ſchon am 30. Auguſt 1857 einen Aufruf zur Betheili
gung bei den Sammlungen für das Denkmal erlaſſen hatte, deſſen
Thätigkeit aber durch die ungünſtſgen Verhältniſſe der letzten Jahre
unterbrochen war, nimmt jetzt die Sammlungen wieder auf und erläßt
im „Br. Wchbl.“ eine abermalige Aufforderung zur Einſendung von



Die Sammlungen haben bis jetzt einen Ertrag von 1819
Thlr. 8 Sgr. ergeben. Das Komite hofft durch lebhafte Betheiligung
in den Stand geſetzt zu ehren der Ausführung des Denkmals

on im künftigen Jahre vorzugehen.s göntgberg 29. September. Von den jetzt noch im Bau
begriffenen größeren Baſtionen der hieſigen Feſtung ſchreibt die „Oſtpr.
Zeitung“, iſt das am Philoſophendamm belegene Fort Friedrichsburg,
urſprünglich von dem großen Kurfürſten vor 200 Jahren angelegt, am
meiſten vorgeſchritten, beſonders durch die in dieſem Jahre mit ver
ſtärkten Kraften vorgenommenen Arbeiten, und wahrſcheinlich wird der
ganze Bau in dieſem Jahre vollendet werden. Das Fort iſt zwar
auch zu einer Baſtion eingerichtet, bildet aber ein eigenes, für ſich be
ſtehendes Feſtungswerk. Jn Stelle des im Jahre 1852 durch eine Ex
ploſion zerſtörten maſſiven Pulverhauſes des Forts iſt ein neues, mit
einem Blitzableiter verſehenes und mit einem Erdwalle umgebenes er
baut worden daſſelbe iſt etwas kleiner als das frühere und beſteht

achwerk.2 Deannover d. 29. Sept. Die bisherigen polizeilichen Placke

reien in unſerem Lande bilden nur die Einleitung zu einer Verfol
gung der Reformpartei im großen Stil. Nach den jüngſten Auslaſ
ſungen der „N. Hann. Ztg. wenigſtens muß man glauben, daß ſich
etwas derartiges vorbereitet. Bisher klagte das Organ der Regie
rung darüber daß zu ſeinem Leidweſen ſich die Reformfreunde in ih
ren Beſtrebungen außer dem Bereich der Kriminaljuſtiz gehalten.
Heute findet nun die Zeitung plötzlich, „daß die Bewegung ſchon jetzt
die verfaſſungsmäßigen Bahnen verlaſſen hat, und daß man nach der
Erfahrung der Geſchichte aller Zeiten die Maſſe durch planmäßige
Agitation wohl aufregen kann, daß aber an ein Maßhalten bei der
einmal aufgeregten Menge nicht zu denken iſt.“ Den Leuten, welche
die Schritte der Reformpartei bis jetzt für geſetzlich anſahen, wird
entgegen gehalten „daß alle beſtehenden Zuſtände bis zum Ausbruch
einer Revolution unterwühlt und dazu vorbereitet werden können, ohne
daß irgend eine Beſtimmung des Kriminalgeſetzbuchs überſchritten
wird.““ Das klingt ſehr bedrohlich und da man hier ſo leicht vor kei
ner Maßregel zurückſchreckt, ſo könnten möglicherweiſe ſchon nächſtens
abſonderliche Dinge zu melden ſein.

Wien, d. 29. Septbr. Das amtliche Blatt fährt mit ſeiner
Beſprechung der Bundesreform fort. Jn dem heutigen fünften,
Artikel werden die „Gothaer von 1848 auf Koſten der Gothaer
von 1859“ gelobt, eine Taktik, welche vor einigen Tagen bereits die
„„N. Hann. Ztg.“ befolgt hat. Die „Oſtd. Poſt wünſcht, daß
ſchleunigſt mit Bundesreformen vorgegangen werde, das ſei das beſte
Mittel die „kleindeutſche Agitation unſchädlich zu machen. Zwar
hätten die öſterreichiſche Regierung ſowohl wie die preußiſche und die
der Mittelſtaaten Reformen in Ausſicht geſtellt, aber das Volk ver
lange Thaten. Als das, was zunächſt zu erſtreben ſei, bezeichnet die
„„Oſtd. Poſt“ eine ausführlichere Veröffentlichung der Bundestags-
verhandlungen.

Beiträgen.

Nußland und Polen.
Die voreilige Freude über das gelungene Werk der Unterwerfung

der Kaukaſiſchen Gebirgsvölker erhält ein Dementi durch das Re
ſcript des Kaiſers von Rußland an den Fürſten Bariatinski. Daſſelbe
ſpricht nur von der endlichen Pacification des öſtlichen Theils vom
Kaufaſus, indem es die Verdienſte des Fürſten, die Unterwerfung des
Landes zwiſchen dem Kaſpiſchen Meere und der Gruſiniſchen Militär
ſtraße, ſo wie die Gefangennahme Schamyl's in Gunib erreicht zu ha
ben, anerkennt und durch den Orden des kaiſerl. Hauſes St. Andreas
mit den Schwertern belohnt.

Vermiſchtes.
Aus Nürnberg vom 25. Sept. wird der „Neuen Münche

ner Ztg.“ berichtet: „Jn einer geſtern Abend im Dürerhauſe ſtattge
habten zahlreichen Verſammlung von Schillerfreunden wurde ein
ſtimmig beſchloſſen, daß Nürnberg eine gemeinſame Feier des hundert-
jährigen Schiller'ſchen Geburtstags begehen ſolle. Ein deshalb er
nannter proviſoriſcher Ausſchuß wird das Feſtprogramm entwerfen,
nach deſſen Annahme auch das eigentliche Feſtcomite gebildet werden
wird.“ Aus Württemberg vom 26. Sept. theilt der „Schwä
biſche Merkur“ mit: „Dem Vernehmen nach ſoll für alle dem könig
lichen Studienrath untergeordnete Schulen des Landes auf den 10.
Nov. eine Feier angeordnet ſein. Hoffentlich wird in den Volksſchu
len daſſelbe ſtattfinden.“

Sonntag, den 18. September, war der 73. Geburtstag eines
der Häupter der Schwäbiſchen Dichterſchule, des Dr. Juſtinus Ker
ner. Die Stadt Weinsberg, wo er ſeinen Wohnſitz hat, beging den
Tag in feſtlicher Weiſe.

Bingen, d. 25. Sept. Jn Büdesheim wird bereits 1859er
Frühburgunder, der Schoppen zu 12 Kr., verzapft. Der ſeit
geſtern ſehr unverhofft eingetretene Umſchlag des Wetters wird den
Trauben ſehr raſch zur vollen Edelreife verhelfen, die in den letzten
Wochen etwas in Frage geſtellt war, wenn es auch feſt ſtand, daß
wir auf einen guten Mittelwein rechnen durften. Die am 21. in
Rüdesheim abgehaltenen Wein verſteigerungen der Firmen Arns
berger von dort und Böhm aus Frankfurt ergaben 600 bis 1900 Fl.
für das Stüc 1887er und 500 bis 1200 Fl. für das Stück 1858er.
Auf der am 22. d. bgehaltenen Verſteigerung von 1858er Domanial
weinen wurden 25 Stück weiße Weine für zuſammen 20,245 Fl. ab
gegeben, was einen e von 810 Fl. per Stück ergiebt.
Aßmannshäuſer Rothwein wurde mit 250 Fl. per Ohm bezahlt. Die
geringe Nachfrage und die Ausſicht auf einen guten Herbſt laſſen bei
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etwa intendirten weitern Verſteigerungen kein beſonderes Reſultat er
warten.

London, d. 28. September. Jn Birmingham hat ſich ge
ſtern ein ſchreckliches Unglück ereignet. Mitten in einem dicht bevöl
kerten Stadttheil, in der Zündhütchenfabrik von Phillipps u. Purſall,
entſtand eine Exploſion der das ganze Gebäude und viele darin be
findliche Arbeiter zum Opfer fielen. Zur Stunde weiß man noch gar
nicht, wie viel Menſchen umgekommen ſind. Jn dem Augenblicke, als
die Exploſion geſchah, ſollten 60 bis 70 Leute, meiſt Frauen, im Ge
bäude beſchäftigt geweſen ſein. Man hörte zwei gewaltige Stöße,
welche alle Gebäude rings herum erſchütterten, dann ſtürzte mit don
nerähnlichem Getöſe die ganze Fabrik zuſammen, ſo daß Nichts als
die Mauer der Fronte ſtehen blieb. Gleichzeitig entzündete ſich das
Gebälke im Jnnern der Ruine, und wenige Sekunden ſpäter war Al
les in Flammen und Rauch eingehüllt. Die Spritzen waren raſch zur
Hand, das Feuer wurde bald bewältigt, und es gelang, 17 lebendige,
aber doch ſtark beſchädigte Menſchen aus der Brandſtätte ins Freie zu
bringen aber nun erſt begann die Schwierigkeit, zu den anderen im
Schutt Vergrabenen vorzudringen. Tauſende umſtanden den Platz der
Verwüſtung, und Alles, was konnte, legte Hand an, um die Trüm-
mer wegzuräumen. So gelangte man allmälig bis zu dem Eingang
des Gebäudes und auf verſchiedenen Punkten ſtießen die Arbeitenden
auf ſchwarzverkohlte, kaum kenntliche Leichen. Um 3 Uhr Nachmittag
hatte man ihrer 14 herausgeſchafft; bis 7 Uhr Abend ſollen noch 3
andere aufgefunden worden ſein, aber damit iſt die Liſte der Verun
glückten ſchwerlich geſchloſſen, und ohne Zweifel wurde die Arbeit die
ganze Nacht über fortgeſetzt, da es doch denkbar iſt, daß ſich unter
dem Schutte noch ein lebendig Begrabener finde. Männer ſollen nicht
mehr als 6 bis 8 im Gebäude beſchäftigt geweſen ſein. Einem von
ihnen war es gelungen ſeine Frau zu retten, aber er ſelbſt wurde
von einem einſtürzenden Gebälke erſchlagen. Die Nachbarhäuſer kamen
mit einigen namhaften Erſchütterungen und vielen zerbrochenen Fen
ſterſcheiben davon doch wird es jetzt, wo ſich derartige Exploſionen
binnen kurzer Zeit mehrmals wiederholt haben, vielleicht dazu kommen,
daß die Errichtung ſolcher gefährlicher Etabliſſements nur noch außer
halb der Städte geſtattet wird.

Dem vor Kurzem verſtorbenen engliſchen Jngenieur Bru
nel (er war 54 Jahre alt geworden) widmen alle unſere Blätter einen
höchſt ehrenvollen Nachruf. „Er gehört zu jenen ſchreibt die Ti
mes, „die dem Staate wichtige Dienſte geleiſtet haben. Jn die Fuß-
tapfen ſeines berühmten Vaters tretend, zeigte er ſchon als Knabe,
daß er berufen ſei, deſſen Namen mit Ehren zu tragen. Jn ſeinem
Vater hatte er aber auch den tüchtigſten Lehrmeiſter. Dieſer ſchickte
den vierzehnjährigen Knaben nach Paris, wo er unter Maſſon's Lei
tung arbeitete bis er in das Collége Henri IV. eintrat, in dem er
zwei Jahre blieb. Dann kehrte er nach England zurück und bethei-
ligte ſich bei den großen Arbeiten ſeines Vaters bis zu deſſen Tode.
Von da an ſehen wir ihn ſelbſtändig auftreten und ſeinen Platz als
einen der erſten Jngenieure Englands im Sturmſchritt erobern. Der
Themſetunnel, den der ältere Brunel begonnen hatte, die Docks in
Sunderland und Briſtol, die Brückenbauten über den Avon bei Clif
ton und eine Menge Eiſenbahnen, darunter die Great-Weſternbahn,
die Veranlaſſung zu dem großen Kampfe über weit und engſpurige
Gleiſe wurde, gehören zu den Werken, die ihm einen Weltnamen
verſchafft haben. Er war es, der zumeiſt dem Bau eiſerner Schiffe
mächtig das Wort redete und den Plan zu den größten Dampfern
ihrer Zeit, dem Great Britain und Great Weſtern, entwarf. Durch
ihn wurde die Schraube auf der britiſchen Kriegsflotte zu Ehren ge
bracht, und durch ihn iſt bekanntlich der Plan zum Great Eaſtern
entworfen worden deſſen erſte Probefahrt und Unglück er nicht er
leben ſollte. Die geiſtige Anſtrengung und Aufregung, die er wäh
rend der Ausführung dieſes ſeines Lieblingsprojects durchzumachen
hatte, ſoll viel zu ſeinem frühzeitigen Tode beigetragen haben doch
iſt es bekannt, daß er ſchon viele Jahre lang kränkelte und ſeine
größten Arbeiten unter ſtetem körperlichen Leiden betrieben hatte.
Was ſeine Biographen nächſt ſeinem großen Zeichnertalent, ſeiner
wahrhaft künſtleriſchen Richtung und ſeinen umfaſſenden Fachkennt
niſſen am meiſten an ihm räühmen, iſt, daß er von der leidigen
Handwerkseitelkeit und Mißgunſt ſo ganz frei war. Er unterſtützte
jeden mitſtrebenden Collegen, ließ jedem Talente volle Gerechtigkeit
widerfahren und ſtand unter anderm mit Robert Stephenſon, den er
auf mechaniſchwiſſenſchaftlichem Gebiete oft befehdet hatte, bis an
ſein Lebensende in würdig freundſchaftlichen Beziehungen. Mit ihm
iſt einer der berühmteſten engliſchen Jngenieure zu Grabe gegangen
Was er geleiſtet, findet ſich in ſeinen eigenen hinterlaſſenen Schriften
und in denen ſeiner Zeitgenoſſen aufbewahrt.

Paris hat in der vorigen Woche ſeine hervorragendſte Jndi
vidualität verloren. Die männliche und einzige Giraffe des Jardin
des Plantes iſt den Einflüſſen des Klimas, reſp. der Lungenſchwind
ſucht erlegen denn für „einen Giraff“ hat ſelbſt das Pariſer Klima
etwas Sibiriſches. Die Pariſer haben in dieſem Jahre Unglück mit
ihren Lieblingen des berühmten Pflanzengartens. Der Giraffe iſt vor
nicht langer Zeit ihr Stubennachbar, der große Elephant, den die
Rückenmarksdarre erfaßt hatte, vorangegangen, und das weibliche Nil
pferd war vor Kurzem ſo grauſam, an ſeinem Jungen zum zweiten
Male zur Kindesmörderin zu werden.

Am 9. Sept. iſt der Montblanc abermals beſtiegen worden
diesmal von einem jungen ſechszehnjährigen Schotten, dem ſich

noch fünf andere Reiſende angeſchloſſen hatten. Die Reiſenden hat
ten dreizehn Führer bei ſich. Zum Hinaufſteigen brauchten ſie acht
zehn zum Herabſteigen ſieben und eine halbe Stunde.
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Schmeerſtr.
erhielt ſeine neuen Meßwaaren, Kleiderſtoffe, Umſchlagetücher,
wand, Tiſchgedecke, Handtücher, Möbeldamaſte,

L. Gundermann
z Tuche, Buckskins,

Mäntel, Mantillen

Schmeerſtr.
und Jacken und bitte auf meine Firma

Weſtenſtoffe, Lein
zu achten.

Concordia
Cölniſche Lebens-Perſicherungs- Geſellſchaft.

Grund-Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler.
Die Concordia übernimmt gegen ſeſte und ſehr mäßige Prämien Lebens Verſicherungen

und überhaupt alle Verſicherungen von Capitalien und Kenten auf den Lebens wie
Todesfall in jeder beliehigen Form.

Verſicherungs-Beſtand ult. Dezember 1858:
Verſicherungen auf den Todesfall 5032 Perſonen mit 7,790,057 Capital 14,515 Renten.

Febensfall: 240
4968

19,051 eingeſchriebene Kinder.
Antrags Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und

Weise Pfaffe, Haupt- Agenten in Halle.
Hugo Quooß, Agent in Bitterfeld.
J. S. Schumann, Agent in Delitzſch.
Lieutenant Nücken, Agent in Düben.
J. Achenwall, Agent in Eilenburg.
B. A. Mechsner, Agent in Jeſſen.
A. Rindfleiſch, Agent in Merſeburg.
C. S. A. Hertel, Agent in Schkeuditz.

Keiſe-Perſicherungen:

Kinder Verſorgungs-Kaſſen:
Proſpekte,

unentgeltlich

auf den

„24,680
4,692,400

18,321

Frische Kielerempfiehlt
Speckhbitclkkdkimge

G. Goldschmfet.
Vom frischeempfing einen kleinen Posten und empfehle solchen bestens.

ſranmz. 8pargel
G. Gloldsechmäödt.

GaſthofsEmpfehlung.
den Gaſthof

Herrn Herbſt hier käuflich übernommen und empfehle denſelben
dem geehrten hieſigen und reiſenden Publico mit
rung prompter und reeller Bedienung.

Staßfurth, den 1. October 1859.
Glunfclo Stelnlgopf.

Heute habe ich „Zum goldenen Ring“ von

der Verſiche

Rittergutskaufgeſuch.
Es wird in der Gegend von Torgau, De

litzſch oder Eilenburg ein gut gelegenes
Rittergut mit hübſchen Gebäuden, gutem Acker
und Wieſenverhältniß, mit einer Anzahlung von
30-40,000 zu kaufen geſucht. Gefällige
Offerten unter C. B. poste restante Halle.

Rittergüter,
die dem Preiſe angemeſſen vorzugsweiſe ſchlag-
bare Hölzer haben, weiſt von 30 150,000
Thlr. Anzablung zum Verkauf nach

L. Finger, Leipzigerſtraße 81.

Friſche Kieler Bück-
linge, friſche Kieler
Sprotten beſte Ouali-
tät trafen wieder ein bei

e Hanne.
Royal Whitst. Austern

treffen Sonntag früh ein.

än.Die unter Chiffre O. S. in Nr. 202 und
Nr. 209 d. Bl. angezeigte Lehrerſtelle iſt
beſetzt. e

Wegen Kränklichkeit beabſichtige ich meine
Wirthſchaft zu verringern und bin dieſerhalb
geſonnen, 150 Morgen Acker in einzelnen Plä
nen nach Umſtänden auch im Ganzen, auf 9

12 Jahre zu verpachten auch können noch
34. Morgen Pachtacker mit übergeben werden
Reflectanten können mit mir täglich unterhandeln.

Lebendorf, den 30. Septbr. 1859.
W. Senff.

Tanzunterricht.
Erſte Unterrichtsſtunden den 14., 15. und

18. October
G.fällige Anmeldungen exbittet
W. Roeco, Udiberſtäcs Tanzlehrer,

Rathhausgaſſe Nr. 7.c n Deronom e Lehrling kann pla
en durch das Comtoir vonClemens W

Ein gutes gttes M aterial Waaren Geſchäft
wird in einer größeren Pro ial Stadt zu
pachten geſucht. Franco Off e B. vosie
rest. Prankenhausen.

Kubblank in Böllberg.
Zum Erndtefeſt Tanzvergnügen.

Sonntag giebts friſchen Obſt und Kaffee
kuchen Gänſe und Haaſenbraten, Beefſteak
mit Schmorkartöffelchen bei

A. Lehmann im BVierkeller.

Jm Saale zur Weintraube
(bei Giebichenſtein).

Sonntag den 2. October 1859 Abends 6 Uhr
letzte höchſt intereſſante Abendunter
haltung im Gebiete der Phyſik und Chemie,
verbunden mit dem in ſolcher Vollkommenheit
noch nie gezeigten Elektriſchen Lichte.

Um Jedermann Gelegenheit zu bieten,
ſiw von der geheimnißvollen und wunderbaren
Wirkung einer ſehr ſtarken Platin-Zink
Batterie zu überzeugen, iſt der Eintritts
preis auf 3 geſtellt und werden dem Be
ſuchenden auf Wunſch kleine Gegenſtände von
Stahl ſofort bleibend magnetiſirt. Größere
Maynetſtähle werden gegen ine geringe Ver
gütüng mit dauernder magnetiſcher Kraft ver
ſehen. Vorher ſind Billets à 2 Kinder
die Hälfte bei Herrn Kitzing zu haben.
Anfang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr.

L. Gumncdermanm, Schmeerſtraße.
Die extra ſchöne Tafel Gras

utter, à 9 in Kutbeln billiger, empfängt täglich friſch

Julius Riffert.
Limburger Käſe,

à St. 5—6 8 in Kiſten billiger, em
Julius Riffert,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngucker
in vorzüglicher Güte,
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 10 2
Alkoholometer u. Araeometer

zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche,
empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla 00.,
Werßkſtakt für malhematiſche, phyſikalifche

und optiſche Inſtrumenke.
Gr. Schlamm Nr. 10.

PIANGOFORTE
werden vermiethet in der Fabrik von

Steingräber Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 2.

Stadttheater in Halle.
Zur Eröffnung der Saiſon Sonntag den 2.

October: 1. Vorſtellung im 1. Abonnement
Jubel Ouverture von M. v. Weber.
Prolog, verfaßt und geſprochen von Hrn.
Skitt. Hierauf?. Die Günſtlinge,
Original Schauſpiel in 5 Akten von Char
lotte Birch-Pfeiffer.

Montag den 3. October: Czaar und Zim
mermann, komiſche Oper in 3 Akten von
Lortzing. Wunderlich.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag CORGe.

Anfang 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.
Weintraube.

Heute Sonntag Ooncert.
Anf. 3 Uhr. E. Johbn, Stadtmuſikdir.

W Trotha.Heute Sonntag Einweihung des neugediel
ten Saales nebſt Tanzkränzchen bei Jordan.
à

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend gegen 9 Uhr entſchlief nach
längern Leiden ſanft und in Gott ergeben unſer
innig geliebter treuer Bruder und Onkel,
Wilhelm Schwarze Waiſenerzieher und
Sberlehrer an der Bürgerſchule in den Francke-
ſchen Stiftungen.

Seinen geehrten Kollegen und Freunden wid
men wir dieſe Anzeige in tiefſter Betrübniß und
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Kunſtdirector Harth.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 1. October 1859.
Die Hinterbliebenen.
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Brilage zu Nr. 230 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 2. October 1859.

Deutſchland.
Berlin, d. 30. September. Das Befinden Sr. Maj. des Kö

nigs läßt, wie man der „Nat.Ztg.“ aus Potsdam berichtet, eine
baldige Ueberſiedelung nach dem dortigen Stadtſchloſſe nicht rathſam
erſcheinen. Es haben daher Vorkehrungen getroffen werden müſſen,
das Krankenzimmer des Königs in Sansſouci gegen den Einfluß der
etwa raſch eintretenden kälteren Witterung zu ſchützen. Man hat zu
dem Ende vier kleine transportable Kachelofen konſtruiren laſſen, welche
auf Rädern ruhen. Sie ſind in einer Berliner Fabrik gefertigt wor
den und ſollen in dieſen Tagen in Potsdam eintreffen. Dieſe Oefen,
von denen je zwei mit einander verbunden ſind, ſollen im Vorzimmer
geheizt und ſodann durch eine Oeffnung im Kamin in das Zimmer
geſchoben werden dort verbleiben ſie, bis ſie ausgekühlt ſind, worauf
ſie durch das zweite Paar erſetzt werden. Es wird auf dieſe Weiſe
das Geräuſch vermieden, welches durch das etwaige Setzen eines feſt
ſtehenden Ofens entſtehen würde. Die Deffnung zur Durchbringung
der Oefen in dem Kamin wird aus demſelben Grunde nicht gebrochen,
ſondern ausgebohrt werden. Mit den betreffenden Arbeiten wird in
den nächſten Tagen der Anfang gemacht werden.

Jm nichtamtlichen Theile der neueſten Nummer des Juſtiz Mi
niſterialblattes befindet ſich ein intereſſanter Aufſatz über die Ehe
ſchließungen in England, ein Auszug aus dem letzten Jahres
bericht des engliſchen General Civilſtandsbeamten, aus welchem ſich
ergiebt, daß die Civilehe als fakultative Form der Eheſchließung ſeit
dem Jahre 1837 in England eingeführt worden iſt und ſeitdem eine
fortwährend ſteigende Anwendung gefunden hat. Jm J. 1841 wur
den 2064 Civilehen in England geſchloſſen, 1847 ſchon 4258, im J.
1852: 7100 und im J. 1857 ſogar 9642. Jn dem zuletzt genannten
Jahre haben auf eine Bevölkerung von 19 Mill. Seelen in England
überhaupt 159,097 Eheſchließungen ſtattgefunden, daron 131,030
nach dem Ritus der engliſchen Staatskirche, 7360 Ehen wurden unter
Katholiken, 10,686 unter den Diſſenters, Baptiſten, Jndependenten
2c., 311 Ehen unter Juden und 67 unter Quäkern geſchloſſen. Die
Form der Civilehe iſt hauptſächlich in denjenigen Bezirken zur An
wendung gekommen, in denen ſich größere Städte befinden während
in den ländlichen Bezirken bei weitem ſeltener Gebrauch davon ge
macht worden iſt. Die Zahl ſämmtlicher Civilſtandsämter in Eng
land beläuft ſich auf 629. Die Ehe vor den Civilſtandsbeamten iſt
ein reiner Civilvertrag, und die Feier eines religiöſen Aktes dabei un
terſagt es iſt die Anweſenheit des oberſten Civilſtandsbeamten und des Ehe
Civilſtandsbeamten erforderlich, beide müſſen das Regiſter unterſchrei
ben. Wollen die Eheleute nach dem Civilakte noch die kirchliche Ein
ſegnung folgen laſſen, ſo iſt ihnen dies mit Genehmigung des betref
fenden Geiſtlichen der Kirche geſtattet.

Aus dem Herzogthum Schleswig, d. 24. September,
ſchreibt man dem „„Schwäb. Merkur Bei einer ſeiner Vſitations-
reiſen wurde vor einiger Zeit der Probſt der Probſtei Huſum in ei
nem Dorfe auf folgende Weiſe empfangen Der Schullehrer ſpielte
beim Eintritt des Geiſtlichen in die Schulſtube an der Spitze der
Schuljugend auf der Violine die Melodie des däniſchen Nationallie
des, „der tappere Landſoldat“, und die Kinder mußten dazu den Text
ſingen, Kinder, deren Väter größtentheils in den Reihen der ſchles
wigholſteiniſchen Armee gedient haben. Nach der in Kopenhagen an
maßgebender Stelle beliebten Theorie hat die däniſche Sprache be
kanntlich ein Recht auf ein beſtimmtes Territorium. Jn dieſem Ge
biete nun, welches der däniſchen Nationalität „wiedergegeben“ werden
ſoll, wie die Dänen, geſtützt auf vermeintliche Reſultate der Forſchun
gen ihrer Hiſtoriographen über die Nationalität der Bewohner Schles
wigs in den Zeiten des Mitltelalters, ſagen ſpielen notoriſch in einer
großen Anzahl von Schulen die Violine und das däniſche National
lied reine ſehr wichtige Rolle. Klagen darüber führen zu nichts. Daß
ſelbſt während des Schul Unterrichts die Kinder unter einander deutſch
reden, wiſſen die Behörden zwar ſehr wohl, ſie ignoriren es aber und
hoffen von ſpäteren Generationen eine beſſere Geſinnung. Die deut-
ſche Nationalität iſt aber von einer unverwüſtlichen Zähigkeit; fort und
fort wird die angeſtrebte Daniſirung von der Bevölkerung bekämpft.
Trotz wiederholter Fehlſchläge in Anträgen der Ständeverſammlung um
Aufhebung des Sprachreſcripts, tretz der totalen Erfolgloſigkeit zahlloſer
EinzelPetitionen und Einzelbeſchwerden gegen den Sprachzwang haben
ſich doch, wie ſelbſt das offtzielle Blatt des Herzogthums berichtet,
neulich zahlreiche Oeputationen bei der Anweſenheit des Königs von
Dänemark in Flensburg eingefunden, um zu bitten, daß ihnen ihre
Mutterſprache in Kirche, Schule und vor Gericht wiedergegeben wer
den möge. Einen unmittelbaren Erfolg erwartet wohl keiner der
Bittſteller, denn einer Verfaſſungsbeſtimmung zufolge kann der König
an der Verfaſſung ſelbſt keine proviſoriſche Aenderung vornehmen
Und drei Viertheile des Polizeireglements, welches der Graf Karl
Moltke unter dem Namen „Verordnung, betreffend die Verfaſſung
des Herzogthums Schleswig oktroyirte, enthalten lediglich Beſtim
mungen über die Einführung der däniſchen Sprache. Die Regierung
will die Baſis ihrer Politik, die Daniſirung, nicht aufgeben.

Jtalien.
Jn Paris iſt man feſt der Ueberzeugung, daß die Unterzeich

nung des FriedensIJnſtrumentes in Zürich alsbald vor ſich gehen und
derſelben der brüſſeler Congreß auf dem Fuße folgen werde, um ſo
fort die im Hotel Baur ungelöſ'ten mittel italieniſchen Fragen zu er
Iedigen. Auch in Wien ſpricht man ſeit einigen Tagen davon, daß t

der Congreß in Brüſſel zu Stande kommen und von den Großmäch
ten nicht durch ihre gewöhnlichen Bevollmächtigten vertreten ſein
werde. Oeſterreich würde durch den Erzherzog Ferdinand Max, Frank
reich durch den Prinzen Napoleon, England durch den Herzog von
Cambridge vertreten ſein; eben ſo würden Preußen und Rußland
Angehörige der regierenden Häuſer nach Brüſſel ſenden.

Je länger die Vorverhandlungen zum Congreſſe verhandelt wer
den, deſto ſchwerer wird es halten, den VerſchmelzungsProceß in
Mittel Italien wieder rückgängig zu machen oder durch einen Feder
krieg als nicht geſchehen zu erklären. Die Liga rüſtet mit aller Macht,
um der bewaffnet auftretenden Reſtauration die Ueberſchreitung der
Grenze zu wehren. Jn Parma und Modena entfaltet man eine Ener
gie, wie dieſelbe während des Durchmarſches des Armee Corps vom
Prinzen Napoleon nicht vorhanden war, und in Toscanga drängen
nunmehr auch die vorſichtigſten Liberalen auf ſchleunigſte Union mit
Sardinien, um der Reſtauration und der Anarchie zu entkommen,
da dieſe als gewiſſe Folge jener vorhergeſehen wird die Zuverſicht
der Toscaner hat jedoch ſehr abgenommen, und man wirft nament
lich der engliſchen Regierung vor, daß ſie mit Worten freigebiger, als
mit Thaten zu Gunſten der italieniſchen Unabhängigkeit ſei.

Die „Gazzetta di Parma“ vom 22. d. M. enthält zwei Dekrete
(die förmliche Einverleibungs- Akte enthalten) Sie lauten

Jm Namen Sr. Mafeſtät des Königs Victor Emanuel II. beſiehlt der Diktator
der Provinzen von Parma und Modena: Die gerichtlichen Urtheile u. ſ. w. ſollen mit
den Worten beginnen Jm Namen Sr. Mafeſtät des Königs von Sardinken c
Victor Emanuel II. Er befiehlt ferner: Der Eid der Treue ſoll fernerhin lauten
Jch ſchwöre treu zu ſein Sr. Mafeſtät dem Könige Victor Emanuel II. und ſeinem
königlichen Nachfolger gehorſam zu ſein dem Staats Grundgeſetze und den übrigen
Geſetzen des Staates, und mein Amt einzig zu dem unzertrennlichen Wohle des Kö
nigs und des Vaterlandes zu verſehen. Das Dekret vom 29. Auguſt 1859 iſt außer
Kraft geſetzt.

Dem Vernehmen nach hat die Regierung des Königs Victor
Emanuel eine offizielle Mittheilung an die Cabinette der Großmächte
in der mittel italieniſchen Frage gerichtet.

Garibaldi iſt von Catrolica aus wo er den ſofortigen Bau von
Feſtungswerken anordnete, am 20. Sept. in Ravenna angekommen,
wo ihm von Seiten der Bevölkerung ein begeiſterter Empfang zu

heil wurde. Jn einer Rede, welche er vom Gouverneur-Palaſte
aus an die verſammelte Volksmenge hielt, bezeichnete er Ravenna als
die „Muſterſtadt, die Stadt, welche ſtets, wo es ſich um die Freiheit
der Romagna handelte, die Jnitiative ergriffen habe“, und zeigte an,
daß er am folgenden Tage eine Werbeliſte für Vertheidiger des Va
terlandes eröffnen werde.

Aus Neapel vom 24. Sept. meldet man der „Correſpondance
Havas daß der König Franz mit der Königin und dem Grafen von
Drapani nach Portici abgereiſt und deſſen Zuſammenkunft mit dem
Papſte in Terracina außer Zweifel ſei. Täglich gehen Truppen nach
Chieti ab, wo ein Lager gebildet wird, um die Abruzzen im Zaume
zu halten. Die Generale Jschitella, Viale und Cutroſtano haben die
Kommandos über dieſe Truppenmaſſen erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 29. Sept. Die italieniſche Frage ſcheint für einige

Zeit etwas bei Seite geſetzt zu werden. Einſtweilen nehmen die Er
eigniſſe an der nordafricaniſchen Küſte und in China die Aufmerk
ſamkeit mehr in Anſpruch. Jm Miniſterium des Auswärtigen ſind
neuerdings Depeſchen des Herrn von Bourboulon aus dem chineſi
ſchen Meere eingetroffen. Dieſen Depeſchen iſt eine Note der chine
ſiſchen Diplomatie beigefügt, die Herrn von Bourboulon von dem
Statthalter von Schanghai zugeſtellt worden iſt. Es iſt ein Original
Actenſtück, das aus der Kanzlei des Präſidenten des kaiſerlichen Ka
binets hervorgegangen iſt. Die Vorgänge im Peiho werden dort im
chineſiſchen Sinne erklärt und die Gesandten eingeladen, ſich nach
der Hauptſtadt des himmliſchen Reiches zu begeben. Die „Patrie“
glaubt heute Abends verſichern zu können, daß über die Stärke der
Flotte und des Landungsheeres die letzte Entſcheidung zur Stunde
noch nicht getroffen iſt. Auch verſichert man hier, daß ſich zwiſchen
dem franzöſiſchen Vice- Admiral Rigault de Genouilly und dem Ober
befehlshaber des ſpaniſchen Hülfskorps Schwierigkeiten erhoben haben.
Letzterer, ſagt man hier, wolle Turo im Namen der Königin von
Spanien in Beſitz nehmen. Aus Tunis berichtet der dortige fran
zöſiſche General Konſul Roches, daß der neue Bey Sidi Sadok eine
andere Politik als ſein Vorgänger einſchlagen zu wollen ſcheine, und
daß er nicht eine gleiche Sympathie für Frankreich an den Tag lege.

Meßbericht.
Leipzig, d. 27. Sept. Zur Ergänzung ſeines frühern Berichts über die

Ledermeſſe theilt das „Dresd. Journ.“ noch Folgendes mit Bezahlt wurde
für PrimaWildleder von Luxemburger, Malmedyer und Siegener Gerbung, als von
welchen Sorten ſehr wenig zugeführt war, die Bürde von fünf Häuten von 190
210 Pfd. ſchwer durchſchnittlich pro Etr. 65 67 Thlr., im Gewicht darüber 64
66 Thlr., ſchweres Prümmer 60 64 Thlr., Secundawaare dieſer Gattungen 4——6
Thlr. billiger. Prima ſechshäutige Kuhleder bis 56 Thlr., Eſchweger 50 60 Thlr.
Schweinfurter und andere Sorten 60 64 Thlr. ſchweres Rothwildleder 57 Thlr.
ſchweres Deutſch Sohlleder 55—58 Thlr., beſtes WildBrandſohlleder 38 42 Thlr.
Deutſch Brandſohlleder 37 41 Thlr., RoßBrandſohlleder 40 Thlr., Vacheleder 48
54 Thir., gewöhnliches Vacheleder 40 45 Thlr., beſtes deutſches Fahlleder 13 14

Pfd. ſchwer 17 17 Ngr. pro Pfd., Kipsfahlleder 13 15 Ngr., feine braune
Kalbfelle 1 Thlr. 3 Ngr., gewöhnliche Kalbfelle 24 27 Ngr., beſte ſchwarze Kalb
felle 25 Ngr., Roßoberleder 19 Ngr., beſte braune Schaffelle 12 Pfo. der Decher pro
100 Stück 50 Thlr., leichtere von 30 45 Thlr. Weiße Schaffelle ſehr flau und pro
100 noch einige Thaler billiger. Von Wildhäuten war nicht viel am Platze und iſt,
namentlich ſchwere kräftige Waare, ſchnell geräumt worden. Der Mangel an dieſem



Artikel zeigte au ier und haben viele Gerber ihren Bedarf nicht befriedigenDie et ente ſich u BuenosAhres in trockener Waare 43--46 Thlr.,

gr. geſalzene 25 27 Thlr. Angoſtura und Nebengattun be
nambuco 33 43 Thlr., oſtindiſche Kips 16--32 Thlr. pro Etr. je nach Qualität.
Was von inländiſchen Rindhäuten an Markt gebracht worden war, räumte ſich ziem
lich, und wurden Ochſenhäute mit 30— 33 Thlr. Kuhhäute 28—31 Thlr. drei
bis vierpfündige Kalbfelle 15 16 Ngr. und Lalktrfelle mit 120 125 Thlr. pro
Etr. bezahlt. Am Tuchmarkte geht es noch immer ziemlich lebhaft. Von Dick

zu Mäntel und Rockſtoffen welche mit 6 10 Ngr. pro Elle
iſt nur noch wenig Auswahl

Von glatten Tuchen iſt ſpäterhin auch noch ziemlich viel verkauft beſon
welche 3 4 Ngr. pro Elle mehr als vorige Meſſe gebracht

haben. Haupteinkäufer ſind Rheinländer, Schweizer Balern 2e., ünd auch für den
p Da das Tuchgeſchäft noch bis Ende dieſer Woche

dauert ſo kommen wir ſpäter noch einmal darauf zurück. Jn anderen wollenen
wie auch in baumwollenen und gemiſchten Manufactur-

wagren überhaupt iſt die Meſſe ebenfalls lebhaft, da die deutſche Kundſchaft dies
ſondern auch größere Ein

Es iſt nicht, wie unlängſt von hier berichtet wurde, wiedergekehrtes
Vertrauen auf Erhaltung des Friedens was die Meſſe diesmals gut macht ſondern

da in den letzten Meſſen nur das Aller
nöthigſte gekauft wurde und die Lager überall gelichtet ſind.

können.

tuchen Buckſkins, t t n wringe e worden ſind als vorige Michaelismeſſe,

vorhanden.
ders von Mitteltuchen,

Export wird mehreres gekauft.

Artikeln,
mal nicht blos weit ſtärker als gewöhnlich vertreten iſt
käufe macht.

wirklicher Bedarf an Waaren aller Art,

gen 36——37 Thlr. Per

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis 1. October.

Kronprina. Hr. Geh. Juſtizrath Henke a. Gießen. Hr. Offiz. v. Alvensleben
a. Königsberg. Hr. Rent. Weithous m. Fam. a. London. Hr. Gutsbeſ. Scharf
ſchütz a. DeutſchLuppa. Hr. OAmtm. Winkelmann a. Eiſenach. Hr. Stud. phil.
Peters u. Hr. Stud. cam. v. Kirchbach a. Heidelberg.

Sencit Zürüohk. Hr. Rent. Wosmar a. Doberan. Hr. Fabrikbeſ. Preſſel a.
Harden. Die Hrrn. Kaufl. Karcher a. Kaiſerslautern, Ellke a. Dresden, Schmidt
a. Celle, Harms a. Bremen.

Go länger Ring. Hr. Rittergutsbeſ. v. Arnim a. Bölken. Hr. Fabrik. Schulze
a. Glauchau. Die Hrrn. Kaufl. Schall a. Weimar, Letzmann a. Frankfurt a. M.
Hr. Paſtor Merbach a. Schkopau. Hr. Buchhalter Alberti a. Leipzig. Hr.
Gutsbeſ. Burkhardt a. Mühlenſtädt. Hr. Buchhdlr. Kaiſer a. Kolberg.

Goläner Löwe. Hr. Buchhdlr. Königsmann a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl.
Kohlwes a. Rahden Thilo a. Berlin Brück a. Jena Rewald a. Görlitz,
Deutſchmann a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Ergmann a. Erfurt. Hr. Fabrik.

a. Kaſſel. Hr. Technſker Schwabe a. Württemberg. Hr. Jnſp. Epner
a. Torgau.

Stadt Hamburg. Hr. Amtm. Wartze a. Volkſtädt. Hr. Lieut. im 34. Jnf.
Reg. Thierbach a. Mainz. Hr. Prem.Lieut. Pawlofsky a. Erfurt. Hr. Dr.
Randau a. Dorpat. Hr. Fabrikbeſ. Ferdinand a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Neumann a. Berlin Hinſche a. Magdeburg Eberth a. Breslau.

Bekanntmachung.
Nach F. 6 der Emiſſtons Bedingungen der neuen 5prozentigen Staats Anleihe

von 30 Millionen Thaler iſt die Einzahlung der letzten 30 Prozent der zu dieſer An
ſoweit dieſelbe noch nicht erfolgt iſt, in der Zeit vom I.

bis 8. October d. J. an diejenigen Kaſſen zu leiſten, bei welchen die Zeichnung ſtatt
Indem ich die Betheiligten hierauf aufmerkſam mache, bringe ich zu

gleich die Beſtimmung zu 3 meiner Bekanntmachung vom 25. Auguſt c. in Erinne
rung, nach welcher die bis zum 16. September c. bei der Controlle der Staatspa

den Regierungs Hauptkaſſen und der Hohenzollernſchen Landeskaſſe
bei welchen die Kapitalien

gezeichnet ſind, zur Aushändigung an die Jnhaber der Zuſageſcheine bis zum 1. Octo
ber c. überſandt werden und bei dieſen Kaſſen in den Tagen vom 1. bis ein
ſchließlich 20. October e. gegen Zurückgabe der Zuſageſcheine und Ausſtellung

Geſchieht die Erhebung bis zu dem letz
ſo kann die Empfangnahme der Schuldverſchreibungen ſpäter nur

leihe gezeichneten Beträge

gefunden hat.

piere in Berlin t
nicht erhobenen Schuldverſchreibungen denjenigen Kaſſen

eines Empfangsbekenntniſſes zu erheben ſind.
teren Tage nicht
unmittelbar bei der Controlle der Staatspapiere in Berlin

Berlin den 27. September 1859.
Der Finanz Miniſter.

von Patow.

Schwarzen Er. Hr. Telegr. Beamter Fiſcher m. Fam. a. Nordhauſen. Hr.
Lehrer Krüger a. Sandersdorf. Hr. Maler Burdach a. Bitterfeld. Hr. Kanzliſt
Wilde a. Liebenwerda. Hr. Rauchwaarenhdlr. Bernhardt a. Leinefelde.

Goldne Kugel. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann a. Berlin, Preuße a. Neudamm,
Voigt a Magdeburg, Reinhardt a. Poſen. Hr. Rent. Quell a. Naumburg. Hr.
Partik. Lichtenfeld a. Frankfurt a. M.

Mötel nur Higenbahn. Hr. Geh. Reg. Rath Hammann m. Gem. u. Be
dienung a. Charlottenburg. Hr. Amtm. Hammann a. Fürſtenwalde. Hr. Gym
naſial-Lehrer Pohl a. Poſen. Hr. Stud. theol. Heller a. Petersburg. Fräul.
Friederike u. Helene Ulrich a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Neumeyer a.
Bremen, Stolpe a. Hildesheim. Hr. Fabrik. Preuße a. Finſterwalde.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageswittel.

erfolgen Luftdruck 334,96 Par. L. 335,78 Par. L. 336,00 Par. L. 335,58 Par. L.
Dunftdruck 4,14 Par. L. 4,12 Par. L. 3,71 Par. L. 3,99 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 94 pCt. 61 pCt. 86 pt. 80 pCt.
Luftwärme 9,1 G. Rm. 8,8 G. Rm. 10,8 G. Rw.

Bekanntmachungen.

Jch bin wieder in Halle anweſend.
Dr. Niemeyer.

Mitteldeutſ cher Eiſ enbahn-Verband.
7 Vom 1. October ab tritt Offenbach unter die Stationen des Mitteldeut
ſchen Verbandes für directe Güterabfertigung ein. Es werden mithin Güter di

Serect abgefertigt zwiſchen Offenbach und den Stationen der Thüringiſchen EiS

Hausverkauf.
Jn einer Provinzialſtadt mit Garni

ſon, ohnweit der Eiſenbahn, ſoll ein frei
nahe dem Thore gelegenes, mit Hintergebäu-
den, Hof und Brunnen verſehenes herrſchaftli
ches Wohnhaus wegen auswärtigem Domicil
des Beſitzers unter günſtigen Bedingungen bal-
digſt ſehr billig verkauft werden. Das Haupt
gebäude von 7 Fenſtern Front iſt ſowohl als
das Hintergebäude überſetzt und der Hof mit
Einfahrt verſehen; das erſtere enthält 4 große
und 2 kleinere heizbare Zimmer 3 Küchen, 5
Kammern 1 großen Keller, das andere Ge
bäude 2 Wohnungen jede für ſich mit Küche
und Zubehör 10 Pferde Stallung, Wagenre-
miſe c. Alles Nähere ertheilt Herr Julius
Kapitzky in Düben.

Den 22. September 1859.

Eine Mamſell, welche vorzüglich in der Mol
kenwirthſchaft tüchtig iſt und gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wird auf einem Rittergut ohn
weit Halle zum 1. December d. J. geſucht.
Briefe unter der Adreſſe S. H. poste restante
Landsberg b. Halle franco.

2 freundliche möblirte Stuben nebſt Schlaf
kabinet gleich zu beziehen Rathhausgaſſe Nr. 7.

Ein tüchtiger Glaſergehülfe findet dauernde
Beſchäftigung bei G. Kohlig, Glaſermſtr.

Einefgiegelei mit 33 Morgen Acker, 2 Brenn
öfen, 3 Trockenſcheunen, 1 Wohnhaus, mit mäch

tigem Thon und Lehmlager, iſt für 7000
mit 3000 Anzahlung zu verkaufen. Alles
Nähere ertheilt auf mündliche oder ſchriftliche
Franco- Anfragen

E. Dietrich, kl. Ulrichsſtraße 32.
Eine Reiſetaſche, vor dem Ranniſchen Thore

verloren, gegen Belohnung abzugeben
S Eeipzigerſtraße Nr. 21, im Laden.

e r m auch mit Burjelaß, ſind vom 1. October MittelſtraßeNr. eiten fſen in der ſind zu verkau
Wilhelm Rauchfui V ger egf

Friſcher KaMittwoch den 5. Octbr. in der Giebichen
ſt ein er Amtsziegelei.

ſenbahn Leipzig, Halle Weißenfels, Apolda, Weimar, Erfurt, Dietendorf,
Gotha und Eiſen ach. Es gelten für dieſen Verkehr dieſelben Beſtimmungen, wie im Mit
teldeutſchen Verbandverkehr. Tariftableaux werden auf Verlangen in den Güter- Expeditionen
abgegeben.

Erfurt, den 29. September 1859.
Die Verwaltungen We tſchen Eiſenbahnverbandes.

Für dieſelben
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig ist erschienen:
Ausführliches Lehrbuch

der organischen Chemie.
Von Dr. Hermann LKLolbe,

ordentlichem Professor der Chemie an der Universität zu Narburg.

Zugleich als dritter und vierter Band zu Graham-Otto's ausführlichem Lehr-
puch der Chemie. Mit in den Text eingedruckten Holzschnitten. In zwei Bänden.

Erschienen ist: Erster Band cowplett in II Lieferungen. gr. 8. PFein Velinpapier. Geh.
Preis à Lieferung 15 Sgr.

Zugleich wiederholen wir unsere frühere Zusage, die früher erschienenen beiden ersten Lieferungen
von Graham-Otto's organischer Chemie gegen die beiden ersten Lieferungen von Kolbe's orga-
nischer Chemie ohne weitere Entschädigung in der Weise umzutauschen, dass uns die Käufer der Er-
Steren die beiden Lieferungen durch die Buchhandlung von welcher sie die Portsetzungen zu beziehen wün-
schen zurücksenden, und dafür die beiden ersten Lieferungen der Letzteren ohne Berechnung empfangen
Wir glauben in dieser Weise unserer Verpflichtung gegen das betreffende Publicum vollkommen zu genügen,
indem wir an Stelle des unvollendet gebliebenen Werkes die entsprechenden Lieferungen des Werkes gratis
gewähren welches jenes ersetzen soll

Braunschweig, im August 1859.
Die Beſchuldigung, die ich gegen Herrn

Gramm und ſeine Frau in Spören aus
geſprochen nehme ich zurück und erkläre die
ſelben als ehrliche Leute.

Sietſch, den 19. September 1859
Küchler.

Bitte um Beachtung.
Mit dem heutigen Tage habe ich

meine Stellung als Betriebs Jnſpector
der Sächſ. Thür. Aectien- Geſellſchaft
für BraunkohlenVerwerthung hierſelbſt
freiwillig aufgegeben.

Halle, den 1. Oetober 1859.
Julius Graf

Im Verlage von M. Ziert in Gotha ist
erschienen und durch alle Buch und Musik-
handlungen zu beziehen

Thüringer Tanz-Album
fär Pianoforte. Sammlung beliebter Tänze von

Friedrich Vieweg und Sohn-
Etabliſſements- Anzeige.

Daß ich mich in hieſiger Stadt als Schloſ
ſermeiſter beſetzt habe, zeige ich hierdurch dem
geehrten Publikum mit der Bitte ergebenſt an,

mich mit Aufträgen gütigſt beehren zu wollen,
deren pünktliche, beſte und billigſte Ausführung
mir jederzeit Pflicht ſein wird.

Zugleich erlaube ich mir, die Herren Oeko
nomen ergebenſt aufmerkſam zu machen, daß ich
in den Stand geſetzt bin, Maſchinen für die
Landwirthſchaft gut und billig zu liefern und
bitte auch in dieſer Beziehung um zahlreiche
Aufträge.

Gröbzig, im September 1859
Wolfgang Franz, Schloſſermeiſter.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf in

Schiepzig Nr. 7.

2500 auch getheilt, ſind gleich oder bis
Dörstlins, Kuhl, o. Walther, Wan-415. October auf ländliche Grundſtücke auszu
dersleb u. a. Nr. 1 bis 8 à 5 M und leihen. Das Nähere durch G. Ackermann,

7 Fleiſchergaſſe Nr. 22.
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Hamburger Preßhefe!
in längſt anerkannt reinſter, vorzüglich gäh
rungskräftigſter Qualität empfiehlt bei jedem
Quantum von täglich friſchem Empfang

Beerholet,
früher im Gaſthof „Zur gold. Roſe“,

jetzt Markt Bechershof Nr. 9.
Dans une PFamille de la Suisse fravçaise,

an peut encore recevoir deux ſeunes Demoi-
selles désirant se prefectionner dans Vetude
de Vanglais et du françgais. S'adresser à
Naumburg a,S., Lindenstrasse Nr. 682b.

Eine Familie aus der franzöſiſchen Schweiz
iſt bereit noch zwei Penſionärinnen aufzuneh
men, welche ſich in der franzöſiſchen und engli
ſchen Sprache auszubilden wünſchen. Auch
kann wiſſenſchaftlicher Unterricht ertheilt werden.
Naumburg a. d. Saale, Lindenſtraße Nr. 682b.

Reifſtangen empfehlen von diesjährigen
Gehau als gute Qualité bei billigſter Preisſtellung.

Laubholz zur Schaaffütterung und
Heizung à Schock 15 auf den Anlagen der
Paſſendorfer Aue.

Lieferungs- Abſchlüſſe für 10 und
I2 Reife können für jetzt noch übernehmen.
Halle, Weingärten. Die Gebr. Elitzſch.
Zrandt's homöopathiſcher Hausarzt

iſt ſoeben in zweiter Auflage erſchienen und
nun wieder in allen Buchhandlungen zu ha
ben. Preis nur 20 Sgr.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern
à 6 und 21 und inWeinflaſchen à 1. ächt

Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung.

Um die in der außerordentlichen GeneralVerſammlung am S. k. Mts. zur Verhandlung
kommenden Gegenſtände vorher zu berathen und eine möglichſt gleichmäßige Abſtimmung herbei-
zuführen, ſowie zur Beſprechung anderer Gegenſtände, insbeſondere auch zu einer eingehenden
Berichterſtattung über die Geſchäfts und Vermögens Lage der Geſellſchaft und ihrer Etabliſſe
ments, erlaube ich mir die Actionaire zu einer Vorverſammlung auf

Freitag den 7. Oetober d. J. Vormittags 10 Uhr
im Saale des Hötels zum Kronprinz hierſelbſt mit der Bitte einzuladen, ihre Actien mit
zur Stelle zu bringen.

Halle, den 27. September 1859. Wünſchmann, Rentmeiſter a. D.
Einladung zum Abonnement

auf das

Mannheimer Journal,
redigirt von Dr. Wilhelm Koffka.

Zu dem mit dem 1. October 1859 beginnenden neuen Abonnement laden wir hiermit ergebenſt ein. Das
Mannheimer Journal wird ſowohl durch Leitartikel und Originalkorreſpondenzen als auch durch die Auswahl
des ſonſtigen Stoffes eine würdige Stellung in der deutſchen Journaliſtik einzunehmen und eine ſelbſtſtändige Hal
tung zu bewahren fich bemühen Was die Schnelligkeit der Mittheilungen betrifft, ſo erhalten wir beſonders wich
tige Nachrichten durch den Telegraphen, und befördern ſie nöthigenfalls durch Extrablätter. Das täglich
erſcheinende Unerhaltungsblatt, welches am Schluſſe des Jahres zwei Bände mit 1250 Seiten bildet, wird
ſich nach Verhältniß ſeines Raumes mit Allem befaſſen, was im Bereich der Belletriſtik, der Kunſt und Wiſſenſchaft
liegt, und Gründlichkeit mit leichter und gefälliger Form zu verbinden ſuchen.

Der halb jährige Abonnementspreis beträgt im Großherzogthum Baden 4 fl. 8 kr., im deutſchen Poſt
rayon 4 fl. 30 kr. oder 2 Thlr. 18 Sgr. pr. C.

Der großen Verbreitung wegen eignet ſich das Mannheimer Journal vorzüglich zu Anzeigen und
wird der Raum der vierſpaltigen Petitzeile mit 3 kr. berechnet. Briefe und Gelder erbikten wir kranco. Auswärts
nehmen Inſerate für uns entgegen Das Bureau Central de publieité étrangere, rne des bons enfants 29 zu Pa
ris, Herr G. A. Alexandre in Strasburg Herr H. Nijgh, Verleger des Nieuwe Rotterdamſche Courant in
Rotterdam, Herr E. Schlotte in Bremen, die Jäge r'ſche Buch Papier und Landkarten Handlung in Frank
e Herren Haaſenſtein u. Vogler in Altona und Herr A. Retemeyer, Alexandrinenſtraße 40
in Berlin.

WMannheim, im Septbr. 1859. Die Expedition.
O. SCBäer, ſripziger- Straße Ur. II, enpfieyt

Gasbrenner Regulator,
Gas-Erſparniß 30 pro Cent.

Dieſe mit ſo vielem Beifall aufgenommenen Gasregulatoren gewähren nicht nur den Gas

e bei Garl Raring,Be Neunhäuſer Nr. 5
Guano- Fabrik zu Halle.

Guanmo für Halmfrüchte à Centner 31
10 Stickſtoff, Phosphorſäure Kali und
andere nöthige Stoffe in Verhältniß.

Giuuano Nr. 2 mit 49 Stickſtoff à Cent
ner 1

Le Veauxſches Gehöfte, Neumarkt, Harz 35.

Brauerei- Verkauf.
Eine Brauerei, beſtehend aus Brauhaus,

Wohnhaus, Stall und Scheunegebäuden, Gar
ten und circa 2 Morgen Feld, ſoll mit vor
handenem vollſtändigen Jnventarium verände
rungshalber ſofort verkauft und übergeben
werden.

Die nur 10 Minuten von einem Bahnhofe
der Thüringer Eiſenbahn entfernt belegene, bis-
her ſchwunghaft betriebene Brauerei, befindet
ſich in gutem baulichen Zuſtande. Die Hälfte
des Kaufpreiſes kann längere Zeit darauf ſtehen
bleiben. Hierauf reflektirende Käufer können
die nähern Kaufsbedingungen und ſonſtige Aus
kunft erfahren durch

den Geſchäfts Agent
Fr. Stockmann in Zeitz.

Das Auskunfts u. DepeſchenBü
rean des Hamburger Handelsblat
tes empfiehlt ſich zur ſchriftlichen oder telegra
phiſchen Berichterſtattung über Handels und
Schifffahrts Angelegenheiten.

Ein Laden nebſt Wohnung wird in der un
teren Leipzigerſtraße zu miethen geſucht. u
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

In meinem neuerbauten Hause, gr. Stein-
strasse Nr. 15, sind sofort oder zum 1. April
zu vermiethen

eine geräumige und elegante Wohnung
von 7 Stuben und mit sonstigem Zubehör

2) ein grosser, heller und völlig trocken ge-
legter Niederlage oder Verkaufskeller.

Halle a. Ehrenberg, Reg.-Ass. a. D.
Eine Kutſchwagen Axmutter iſt auf dem

Wege nach Seeben verloren. Gefälligſt ab
zugeben gegen Belohnung im Kronprinzen.

Ein hundert Stück Fetthammel ſtehen zum
Verkauf in Juliushof bei Brehna.

Conſumenten eine Erſparniß von circa 30 Procent Gas, ſondern verhindern auch das Sprin
gen der Gläſer, das unangenehme Geräuſch der Flammen, das Ausſtrömen unverbrannten Ga
ſes, welches Letztere namentlich auf die Geſundheit ſehr ſchädlich einwirkt; es beſeitigt ferner
das Anlaufen und Beſchlagen der Gold-, Silber-, Stahl-, Eiſenwaaren und Hausgeräthe, ſo
wie das Schwärzen der Plafonds.

Den Herren Oekonomen erlauben wir uns hiermit un
ſer chem. Düngefabrikat (Halkguperphosphat), unterſucht und em
pfohlen v. d. Hrn. Prof. Dr. Stöckhardt u. d. Hrn. Dr. Nei-
chardt, beſtens zu empfehlen. Daſſelbe iſt eines der bewährte
ſten u. verbreitetſten Düngemittel, da deſſen ſofortige Zerſetzung
im Boden eine ſchnelle Wirkung hervorruft. Die Menge wird
von bewährten Landwirthen auf I bis 2 Ctur. p. Mgd. Mor-
gen beſtimmt.

und berechnen denWir geben daſſelbe in jedem Quantum ab
Ctnur. excl. ab Platz mit S Thlr.

d. Be r Comp.Comtoir: Klausthor Nr. 20.
Halle a/S.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei Fr. Lange
Mein vollſtändig aſſortirtes Cigarren Lager bene einen

geehrten hieſigen ſowie Auswärtigen Publikum unter reellſter Bedie
nung beſtens empfohlen.

Halle, im October 1859 Merrm. Sockel,
große Ulrichsſtraße Nr. 53.

Zur Unterhaltungs Literatur.
So eben erſchien im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau und iſt in allen

Buchhandlungen und Leihbibliotheken, in Halle in der Pſfeſferschen Buch-
hamcdllumg, zu haben:

S z eGuſtav vom See. Vor fünfzig Jahren.
Hiſtoriſcher Roman in drei Bänden.

Elegant broſchirt. Preis 4 Thlr.
Guſtav vom See, der beliebte Romanſchriftſteller, der in ſeinen frühern Werken, be

ſonders in ſeinen „Egoiſten“, ein anmuthiges Erzählertalent in ſo anerkannter Weiſe an
den Tag gelegt, tritt jetzt mit einem neuen Roman vor das Publikum, der die Vorzüge der
früheren in ſich vereinigt und noch überdies durch die Darſtellung einer Zeit, deren Bewegun
gen und Stimmungen der jetzigen verwandt ſind, ein erhöhtes Intereſſe in Anſpruch nimmt.

Kürzlich erſchienen in demſelben Verlage:
Ludwig Roſen. Werner Thormann. Roman. 3 Bde. 8. 4 Thlr.
Andreas Oppermann. Aus dem Bregenzer Wald. 8. Thlr.
Armand. Bis in die Wildniß. 4 Bde. 8. 5 Thlr.
Armand. Alte und neue Heimath. 8. 1 Thlr.Armand. Scenen aus den Kämpfen der Mexikaner und Nord- Amerikaner

8. 1 Shlr.Otto Benuete, Heinrich Falk. Roman. 3 Bde. 8. 5 Thlr.



R Gunmnmiſchuhe reparirt am Dauerhafteſten und Billigſten Wolff, jetzt wohnhaft große Märkerſtraße 25 parterre.

Englischer Journal- und Bücher -ILevezirkel
der Wuchhan dung des Wafsenhauses üm Halle.

Es circuliren nachſtehende engliſche und amerikaniſche Journale

IIIustrated London Wews. Vamiäly Merald.
IIIustrated Times AII the year round.Punch. Harper's mew monthly magazine.Chamber's Edinburgh Journal. Athenaeum.

Literary Gazette.
Außer vorſtehenden Journalen erhält jeder Leſer alle 14 Tage ein engliſches Buch. Die

Journale werden wöchentlich gewechſelt. Auswärtige tragen das Porto.
Der Abonnementspreis für das ganze Jahr beträgt 3
Anmeldungen zur Theilnahme erbitten wir uns baldigſt.

„Zur grünen Tanne“ bei Jöberitz.
Sonntag den 2. Oct. ladet zum Erndtedankfeſte, verbunden mit Tanz, ergebenſt ein L. Leumann.

Verkauf ſchleſiſcher Leinenwagren aus Handgeſ pinnſte
J von C. G. Schnabel Sohn aus Carls berg bei Greifenberg S

in Schleſien. S52 Hierdurch erlauben wir uns die ergebene Anzeige daß wir hierſelbſt eine Auswahl
SLeinenwaaren aus Handgarn (beſtehend aus allen Sorten Leinewand, Taſchen S
Dtüchern, Handtuchern u. Tiſchgedecken) im Gaſthofe „zum goldenen Pflug“, S
Alter Markt 27, aufgeſtellt haben und den Verkauf Montag den 3. Sct. beginnen werden. S

Da Handgarnwaaren nahezu doppelt ſo große Haltbarkeit beſitzen als Maſchinen S
Sfabrikate, wir jedoch nur die Preiſe ſtellen, zu denen ſonſt nur die Maſchinenleinen ver S
kauft werden, ſo können wir mit Recht verſichern daß bei unſern Waaren mit der Güte
S auch die größtmöglichſte Billigkeit vereint iſt. Wir bitten uns mit gefälligen Aufträge
Serecht bald zu beehren da unſer Aufenthalt nur von kurzer Dauer ſein kann, und ver
ſprechen, das uns ſeit Jahren zu Theil gewordene Wohlwollen auch diesmal durch Liefe S

rung guter und preiswürdiger Waare zu rechtfertigen. S

Att erſt e. SS Herr Schnabel hat bereits mehrere Jahre Auch meinerſeits wird Herrn E. G. S
den Bedarf von Leinewand in meine Wirth Schnabel mit Vergnügen beſcheinigt: daß
Sſchaft zur größten Zufriedenheit geliefert, was die von demſelben für meinen Haushalt
S ch demſe ben hierdurch ſehr gern beſcheinige. zuerſt im Jahre 1854 bezogene Leinwand

Dederſtedt, d. 11. Novbr. 1858. allen Anforderungen in jeder Beziehung ent S
2 A. Brauſe, Gutsbeſitzer. ſprochen und ſich bewährt hat, die Waare
Das der Leinwandhändler Herr Schna deſſelben daher aus voller Ueberzeugung em
Dbel aus Carlsberg ſchon ſeit mehreren pfohlen werden kann. e

Jahren die für meine Hauchaltung nöthigen Magdeburg am 9 April 1859.
Leinewand geliefert und mich reell und ganz v. Boſe, Oberſtlieutenant und
zur Zufriedenheit bedient hat, bezeuget hier Chef des Generalſtabes.

Smit zu ſeiner Empfehlung
der Paſtor Hochheim.

2 Starſiedel bei Lützen,
3 den 20. April 1859.

Gaſthof „zum goldenen Pflug“, Alter Markt 27, 1 Treppe, Zimmer Nr. 17.
h t d d e e e e h d e d h e t d t n e h t t e d e e d

Filligſtes illüſtrirtes Familienblaktt,
Mit dem 1. October 1859 beginnt ein neues Quartal der bei Ernſt Keil in

Leipzig erſcheinenden beliebten Wochenſchrift

Die Gartenlaube.
Wöoſchentlich I 2 Bogen mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

vierteljährlich 15 Sgr-
Mithin der Bogen nur circa 7 Silberpfennige.

e

000“08 ung

t Gute Novellen Schilderungen aus der Länder und Völkerkunde Erläuterungen
zu den Begebenheiten und Perſönlichkeiten des Tages Populär-naturwiſſen
ſchaft liche Mittheilungen Beiträge zur Kenntniß einer vernünftigen Geſundheits-
lehre von Bock Chemiſche Briefe Jagd und Reiſeſkizzen Bio-
graphien mit vortrefflichen Portraits Berichte aus dem Reiche der Erfindungen,
Literatur, Mittheilungen über induſtrielle Etabliſſements c. c.

Außerdem die wichtigſten Gegenſtände und Perſönlichkeiten der

Zeit-Greigniſſe
durch authentiſche Abbildungen und Originalberichte.

Alle Poſtgmter und Buchhändlungen nehmen Beſtellungen an.
Ernst Keil in Leipzig

e

Eine herrſchaftliche Wohnung Bel Etage,
iſt zu vermiethen und 1. April k. J. zu bezie
hen z auch kann auf Verlangen ein großer Saal
und Pferdeſtall dazu gegeben werden. Näheres
zu erfragen gr. Märkerſtr. Nr. 23 im Hofe links.

Am Markt. Nr. 1 ſind drei Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermiethen und können ſo
fort bezogen werden. Näheres gr. Märkerſtr.
Nr. 23 im Hofe links

Meubl. St. u. K. zu verm. u. nach Belie
ben zu bez. Schülershof 10, nahe am Markt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Geſchäftsleute.
ch erlaube mir, jungen Geſchäftsleuten ins

beſondere meine jetzt neubeginnenden Abend
Lectionen, ſowie einen cdurs de lecture (des
Abends) als Uebung für mit der franzöſiſchen

Sprache ſchon Vertraute anzuempfehlen.
Weber, franz. Sprachlehrerin,

Rathhausgaſſe Nr. 7.
4000 ſind auszuthun auf Ackerwerden auch 3000, 20 er h e Wag,

laſſen durch A. Kuckenburg, gr. Ulrichsſtr. 42.

Im Verlage von Joh. Aug. Meissner in
Hamburg ist neu erschienen und in allen
guten Buchhandlungen, in Falle in der
Pfeſfferschen Buchhandlung
zu haben

FIüdsgel's
Practical Dictionare

of the
English and German languages

in t wo parts.
Bearbeitet von Dr. Felix Flügel, unter Mitwir-

kung von Dr. J. G. Plügel,
Consul der Vereinigten Staaten von Nordamerica

in Leipzig.
Vierter durchgesehener und verbesserter

Abdruck 1858.
2 Theile. Geh. 5 Thlr. Pr. Crt.

Aecht peruan. Guano
vom Lager der Herren Feldmmann, Böhl
S Comp. Hamburg unter Garantie der
Aechtheit bei J. G. FIanmmn.

2 Stuben, Küche mit allem Zubehör iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und 1. Jan. k. J.
zu beziehen. Näheres Bruno'swarte Nr. 13
parterre links

Ein Kellner findet ſofört Stellung
Märkerſtraße 24.

Jch wohne jetzt Graſeweg Nr. 16.
O. Koth, Tapezier und Decorateur.

Donnerstag den G. October er.
Großes Juſtrumental- Concert

im Gaſthofe „Zum Prinz von Preußen in
Wettin, ausgeführt vom Halleſchen Stadt
Muſikchor unter perſönlicher Leitung ſeines
Directors Herrn John. Nach dem Concert
Ball. Anfang 7 Uhr. à Billet 5 ſind
bis Donnerstag Mittag 3 Uhr im genannten
Lokale zu haben ander Kaſſe 7 Um
gütigen Zuſpruch bittet Herrmann.

Rabeninſel
Sonntag zum Erndtedankfeſt zum Beſchluß

des Saalpavillons Tanzvergnügen bei
Teichmann.

Böllberg.
Sonntag zum Erndtedankfeſt Tanzvergnü

gen und freie Nacht bei Teichmannm.

Kühler Brunnen.
Dienstag den 4. October

I. Concert des Malle' schen
FiOrchestermusik- Vereins

Haydn, Symphonie Bdur,
Ouvertüren von Boieldieu Flotow

Weber.
Für Nichtmitglieder sind Billets à 5 in

der Musikalienhandlung von H. Karmrodt
zu haben.

7. Beo I. A. I. o I P. Br.
Verſpätet.

Den Gemeinden Giebichenſtein und
Cröllwitz unſern wärmſten Dank für die in
nige Theilnahme an unſerem großen Verluſte.

Gott möge ſie vor ähnlichem Unglück be
wahren.

Cröllwitz, den 2. October 1859.
Eduard Bachmann und Frau.

Marktberichte.
Halle den 1. October

Der Verkehr mit Getreide bewegte ſich im Laufe dieſer
Woche bei ziemlich feſten Preiſen die Kaufluſt für Wei
zen in feiner gel er Waare trat am Mehreſten hervor u.
erhielt ſich auch auf heutigem Markte. Für Roggen war
der Conſumtionsbedarf der, Nähe des Feſtes wegen ge
ring, Gerſte erhielt ſich zur Verſendung nach Hambürg
in ſchwerer Waare geſragt leichte er e weniger
beachtet, mit Hafer ging es etwas ſtiller, doch eben nicht
weſentlich niedriger. Heute iſt bezahlt Weizen 44—-56,
56— 62 Roggen 45-48 Gerſte 386--38 ſchwe
re 39 40 Hafer 23--25 Rüböl wird a II
gehalten, 1050 bezahlt. Rapps 74
Kocherbſen 68 Futterwagre fehlt noch. Mohn
95 grauer, 110-112 blauer nach Qual. Boh
nen 72 gefordert. Linſen nach Qual. 80——90
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